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Die Kundgebung der USPD .
Das Berliner Proletariat gegen Horthq - Ungarn

Dem Rufe der Parteileitung der ! l . S . P. D. folgend , fand
M am gestrigen Sonntag das Berliner Proletariat zu einer

/riesigen Protestkundgebung im Lustgarten zusammen , um

lgcgen die Säiandtaten der ungarischen Mördcrbanden , gegen
die ivachscnde Wcltreaktion , flammenden Protest zu erheben .

Diese erste öffentliche Protestkundgebung unserer Partei
seit der Spaltung zeigte , dah die Älfasse der Berliner Ar¬

beiterschaft jederzeit bereit ist , für die Kampfziele unserer

Partei einzutreten . . Trotz des starken Regens war der Lust -
garten von den erschienenen Menschenmassen überflutet .

Für unsere Partei sprachen die Genossen Cr i spien ,

Hertz , Künstler , Moses , Meier , R 0 s e n f e Ed und

Frida Wulf f. Für die Kommunisten , die erst spät die

tttitweirdigkcir einer solchen Kundgebung eingesehen chatten ,
und um ihr Zuspätkommen zu vertuschen , deshalb in der

„ Roten Fahne " nachträglich zur Beteiligung an u n f e -

r e r Kundgabung aufgefordert hatten , sprachen A. Hoff -
m a n n und H e ck e r t . Der Kommunist Pieck , der nach
Crispien r »an der Rampe des Doms herab sprechen wollte ,
wu de gleich zu Beginn seiner Ausführungen von den ?Äasscn
desiig u n t e : b r 0 ch e n, weil er nach Sinvwjewschen Muster
die ungarischen Eozialdeinokraien , die heute dem Henker aus -
geliefexi sind , als die Schuldigen an der Reaktion hinzu -
stellen wagte .

Mit Recht wies
�

Eenoffe Cnspieu ,
der von d/ x Rampe des Doms herab sprach , darauf hin , dah diese
. . unogc / ng nicht benutzt werden dürfe , um eins Parteirichtung

füh �s dann weiter aus :

/*Ü!. C Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands hat
' ds sur l . >re Pflicht gehalten , die Arbeiterschaft zum Protest auszu -

V30 " den �weihen Schrecken der ungarischen reaktionären
- lliordcrbanden . In langen Wochen standen vor dem reaktionären
sstaatsgerichtshos in Budapest zehn Porkämpser des ungarischen
P. - oletaiiats als Angeklagte . Es waren die Beauftragten der
UMarlschen Räterepublik , die damals von der revolutionären Bc -

olicrung �Ungarns auf die Regierungsposten geschickt wurden .

w ia übernahmen ihr Mandat und taten ihr Bestes für

hu 1? C. Die ungarische Räterepublik ckonnte sich aus
��uer nicht behaupten . Der internationale Kapitalismus

S - wann wieder die Macht .
Seit sechzehn Monaten wütet in Ungarn der Mord gegen alle

revolutionären Arbeiter ,
besonders gegen die Führer des Proletariats . Die Handlungen ,
? ben ehemaligen Volksbeauftragten zur Last gelegt wurden ,
W ien nach der bürgerlichen Justiz gemeine Verbrechen sein . Sie
waren angeklagt der Anstiftung zum Mord , der Falschmünzerei ,
■"r:.? Socheenatö usw . Ader selbst nach den Begriffen der bürgcr -
ucyen �uftiz konnte unseren ungarischen Genossen keine einzige

Handlung nachgewiesen werden , die eine Verurteilung
gerechtfertigt hätte . Von den zehn Angeklagten wurden vier zum
oJa, » ' S rCn verurteilt und sechs zu lebenslänglichen
. �ulythausstrasen . Die bürgerliche Kanaille Ungarns behauptet ,
bah während der 132 Tage der ungarischen Räterepublik 237 Aken -
tzchen widerrechtlich getötet sein sollen . Es steht aber schon heute

DQfl OQtUUtCt gemeine - Haubmnrhpr rifh ftpfiinb «»« hnfan unh

bürrfi rov» V a- vl - uiqc a/icniajcix ioucu
der atnin"« fr v" arc ®c " ü ) le verurteilt worden sein und das ist
währenden tL unflanitf ' c Reaktion , einen schon sechzehn Monate

treiben ™ fle0cn ba5 revolutionäre Proletariat zu be -

Zehntausend Proletarier find bereits gemordet worden

bl"uten�ie� Bettend ». � Schreckens abzusehen . So ver -

Aw der u"9�t' �,C' 1�roIeta�i "n0o' nI�t,�;pi�nftena angetan

Solidarität Ausdruck Zu geb°en°iNer Zweck' unstrer" heu7igen°De"
mon tration . Die Unabhängige SÄald«mok«tischeTlrt °
Deutichlands hat auch die Sozialisten aller anderen Länder tele -
graphisch aufgefordert , ebenfalls gegen die Blut - und Zuchthaus -
urteile Horthn - Ungarns zu protestieren . Es kommt uns daraus
an . der bürgerlichen Welt zu zeigen , dah di « Arbeiterschaft aller
Lander sich wie e,n Mann erhebt , wenn es um

die Lebensinterefien der arbeitende « Menschheit geht .
Wir verfolgen auch wachsam die erstarkende Reaktion in Deutsch -
land und werden auch dem Proletariat Gelegenheit geben , gegen
die deutsche Reaktion aktiv aufzutreten . Die heutige Demon -
stration zeigt den herrschenden Klassen , dah die Arbeiter nicht
gleichmütig beiseite stehen , dah sie auch nicht in ohnmächtigem
Zorn sich verzehren , sondern dah sie auf dem Posten sind und
bereit , den Kamps auszunehmen , national und international ,
denn unser ganzer Kampf hat den Zweck , die Wcltreoolution zum
Siege zu führen .

Nach dem Genosien Crispien nahm der Kommunist Pieck das
Wort . Hatte die Arbeiterschaft schon von vornherein wenig Ret -
gung ihn anzuhören , so brach «in tosender Sturm des Proteste »
aus , als er die zum Tode verurteilten Sozialisten als die Schul -
digen an der Reaktion in Ungarn hinzustellen die Stirn halte . In
hem Dosen de « Proteste », der weithin hörbar war . gingen sei «

Jnter ' nat ionalt
Untet " �n�tc Arbeiter - Sänger sangen darauf die

Nach dem Gesänge nahm

Eenosie Crispien noch einmal das Wort .
Wir verschmähen es , den Anlah zu geben , dah die heutige
- Demonstration in ein Parteigezänk ausartet . Es wäre der
Arbeiterschaft nicht würdig , in der Stunde , wo einige ihrer besten
Kampsgenosie » unter dem Galgen stehen , in der Stunde , wo die
ungarischen Henker jeden Augenblick bereit sind , ihren Opfern
die Schlinge um den Hals zu legen , sich in Partcihader zu ver -
lieren . Heute kommt es nicht darauf an . wer den i - Punkt an die
richtige Stelle gesetzt hat . heute ist es einzig und allein unsere Auf -
gabo , den herrschenden Klassen zu zeigen , dah das Proletariat gc -
sunden Sinn genug besitzt , s i ch in der Stunde der
Not und Gefahr ei n m ii tigz usa in in en zufinden . Wir
verschmähen es , den Kommunisten aus das Gebiet des Gezänks zu
folgen und zeigen den Männern und Frauen der Arbeit im
Kapitalismus ihren Todfeind . Und darum wollen wir die
Demonstration mit dem Rufe schlichen ? die internationale Soli .
darität der revolutionären Arbeiter aller Länder , sie lebe hoch !
Die Versammelten stimmten stürmisch in diesen Ruf ein , der noch-
malige Persuch Piecks , zu reden , mißlang aber wiederum , da die
Versammelten keine Lust hatten ihn anzuhören und auseinander -

gingen .

Auch vor dem alten Museum hatte sich eine große
Menschenmenge versammelt , in der die Anhänger der U. S .

P . D. gewaltig überwogen . Hier sprach

Genosse Rvsenfeld :

Fast fünf Monate haben die ungarischen Gewalthaber unter dem

Anscheine eines Prozepes eine Komödie ausgeführt , die als Tra -

gödie endete . Mit gefälschten Protokollen wollte man die angc -
klagten Volkskommissare schwerer Verbreckscn überführen . Aber
die Wahrheit kam an den Tag . Alle Fälschungen scheiterten . Da -
bei wurde den Angeklagten jede wirkliche Verteidigung unmög -
lich gemacht . Man wollte eben ihre Köpse haben . Nicht «in

einziges gemeines Verbrechen wurde auch nur einem einzigen der

Angeklagten nachgewiesen . Lediglich wegen politischer Hand -
lungen wurde ihnen der Prozeh gemacht .

'
Dabei war bezeichnend ,

und daraus sollten die Arbeiter lernen , dah das Gericht die Ver -

urteilung vor allem damit begründet hat , dah die Sozialdemo -
kraten durch den Zufammenschluh mit den Bolschemiften die Rät « .

Herrschaft erst ermöglicht und bei Schaffung der Räteverfassunq
mitgewirkt hätten . Die Vereinigung der revolutionären Arbeiter
war für das Gericht das Gravierendste . Arbeiter , lernt
daraus ! Schlieht Euch zusammen zu gemeinsamen Massen -
a k t i 0 n e n . die die Stärkung und Durchführung des Cozialis -
mus zum Ziele haben .

Keinem der von der Bourgeoisie Verurteilten konnte ein « Ee -

waltmahnahme nachgewiesen werden . Sie hatten ja auch keine
Gewalt angewendet , um die Regierung zu übernehmen . Die

bürgerliche Republik Ungarn war zusammengebrochen , die bürger -
liche Regierung dankte freiwillig ab , so übernahm das Proletariat
die Gewalt . Und was haben die verurteilten Voltskommissare

getan ? Sie haben lediglich die vom Proletariat errichtete Dilta -
tur des Proletariats ausgeübt , die Diktatur , die alle reoo -
lutionärcn Sozialisten der ganzen Welt durchzuführen entschlossen

sind . Nicht nur die Kommunisten , sondern auch die revolutionären

Sozialisten , die sich in Bern zur gemeinsamen Aktion vereinigt

haben . . . ,
Ganz besonders protestieren wir heute gegen das Bluturten

vom 27. Dezember , durch welches „ in milder Weihnachtsstimmung
vier Voltskommisiare zum Tode durch den Strang und die übrigen

Angeklagten zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden sind .
Aber nicht nur gegen dieses Urteil protestieren wir , dieses Urteil

ist nur der Hochpunkt des Treibens der Reaktion . Zehntausend
revolutionäre Arbeiter sind bereits ermordert , Tausend « schmachten

noch in Eefängnisien und Zuchthäusern . Sozialisten und Kommu -

nisten ohne Unterschied der Richtung , denn die Bourgeoisie unter -

scheidet nicht . Sic fragt nicht , bevor sie mordet : bist du Sozial -
demokrat oder bist du Kommunist ? Sie mordet rülksichtsko » alle
revolutionären Sozialisten . Den Henkern , die sich jetzt anschicken .
die ungarischen Volkskommissare zu ermorden , fallen wir in die
Arme . Wir rufen ihnen zu :

Hände weg von diese « BorkLmpfern des Proletariats !

Schon gärt es in de , ungarischen Arbeiterschaft , die trotz der

Niedermetzelungen , die sie erlebt hat , sich bereits zu rühren be -
ginnt . Sonst hätte die ungarische Regierung nicht sofort nach der
Urteilsfällung den Belagerungszustand verkündet . In
Deutschland protestiert nur die Arbeiterschaft . Der Aufruf einioer
Intellektueller hat im Bürgertum keinen großen Eindruck hervor -
gerufen . Und die deutschnationale Presse wagt zu schreiben , dah
die ganze Protestbewegung gegen die ungarischen Schandurteile
nur auf den Einfluß der Juden zurückzuführen sei , bei denen
die jüdischen Sozialisten Arm in Arm mit den jüdischen Kapi -
talisten arbeiteten . Di « heutige Demonstration beweist , daß die
Berliner Arbeiterschaft im Kampfe gegen Unoarns Blutregiment
geschlossen ist . Sie empfindet jeden Schlag gegen das ungarische
Proletariat als Schlag ins eigene Gesicht . Wir sehen in Ungarn .
wie die Bourgeoisie die Diktatur ausübt . Wir erkennen , was uns
in Deutschland blüht , wenn die Bourgeoisie ihre Diktatur «»«iter

durchführt . Nach den Blutbädern von Januar und März ISlg
steht uns noch Schlimmeres bevor , wenn die Reaktion wtiter um
sich greift . Wir sehen die Zusammenhänge zwischen Horthn -
Ungarn und Bayern - Deutschland . Das Königreich Ungarn ist
bereit « wieder errichtet .

( BftttfWpmg 2. Seit «, }

Bethmann Hollweg
In der Nacht vom 1. zum 2. Januar ist , 64 Jahre alt , der

ehemalige Reichskanzler Bethmann - Hollweg auf seinem Gute

Hohenfinow an einer Lungenentzündung gestorben . Der
Mann war politisch schon längst tot , er gehörte zu jenen Leu »

ten , die mit dem Bildhauer Rubeck in dem Jbsenschen Drama

von sich bekennen müssen , daß sie niemals gelebt haben . Denn

leben heißt schaffen , leben heißt drängen und stürmen , aber

Bethmann war nie ein Dränger und Stürmer gewesen . Er

hat ein Jahrzehnt lang die politischen Geschäfte des deutschen
Bürgertums geführt� aber er fühlte sich so sehr zu den „gott -
gewollten Abhängigkeiten " gehörig , von denen . er einmal in
einer Wahlrechtsredc sprach , daß er nichts anderes als ein
blindes und dazu noch stumpfes Werkzeug in der Hand von
Gewalten wurde , die er nicht begreifen , geschweige denn

meistern konnte .
Mit dem Namen Bethmann - Hollwegs wird vor der Ee -

schichte der millionenfache Fluch dauernd verbunden sein , der

sich an den Weltkrieg knüpft . Die ungeheuerliche Schuld des
Leiters der deutschen Polktik erstreckt sich nicht bloß auf die

verhängnisvollen Wochen vor Ausbruch des Weltkrieges , sie
ergibt sich aus der gesamten Richtung der Politik , die Beth -
mann - Hollweg als Nachfolger des Fürsten Vülow schon vor
dem Weltkriege geführt hatte . Er gehörte zwar nicht zu
jenen alldeutschen Schreiern , die fortgesetzt das Schwert im

Munde führten und durch ihr provozierendes Auftreten am

meisten dazu beigetragen haben , daß die ganze Welt Deutsch -
land als Hort aller kriegerischen Treibereien , als Urheber
zahlreicher weltpolitischer Konflikte betrachten mußte . Aber

sein Gegensatz zu den alldeutschen Kriegstreibern ergab sich
nicht aus einer prinzipiellen Ablehnung der imperialistischen
Politik , sondern aus einer Anschauung , die die Ziele des

deutschen Imperialismus auf dem Wege der „ Verständigung "
mit dem englisch - französischen Imperialismus glaubte durch -
setzen zu können . Dadurch erhielt die deutsche Politik vor

dem Kriege jenen innerlich unwahren , heuchlerischen Charak -

tcr , der mit Recht das Mißtrauen gegen Deutschland in den

übrigen Ländern nur noch verstärkte . Während in der inne -

ren Politik der kaiserliche Militarismus alle anderen Regun -
gen erstickte und den Rüstungswalinsinn zu Wasser und zu
Lande immer höher anschwellen ließ , blieb auch die Richtung
der äußeren Politik trotz des Zickzackkurses Wilhelms II . un -

verändert dieselbe . Die Erbschaft der unglückseligen Ria -

rokkopolitik des Fürsten Bülow war nicht liquidiert, ' die

deutsche Balkanpolitik strebte nach wie vor das Ziel an , die

Macht der verbündeten Donaumonarchie im Südosten Euro -

pas zu verstärken , um über die in den Kreis der deutschen
Politik hineingezogene Türkei eine Brücke nach Borderasien

zu schlagen� die deutsche Vagdadpolitik endlich wurde , geleitet
von deii Interessen der Deutschen Bank , init aller Energie
fortgesetzt und immer offenkundiger gegen England gerichtet .

Alle diese Faktoren der deutschen Außenpolitik bewirkten

es , daß nicht nur der frühere englifch - französische Gegensatz
verschwand , sondern daß auch als Abwehrmittel gegen den

imperialistischen Ausbreitungsdrang Deutschlands die

Entente entstand , die zum gemeinsamen Waffengang gegen

Deutschland rüstete . In dieser Situation versuchte nun Beth -

mann - Hollweg zu einer Verständigung mit England über die

Aufteilung der gegenseitigen Einflußsphären in Africka und

Asien zu gelangen . Dieser Versuch mußte aber , ebenso wie

der Versuch einer Verständigung über die Einschränkung des

Flottenwettrüstens , fehlschlagen , weil das Bestreben der lei -

tenden deutschen Militärs , die völlig das Heft in der Hand

hielten , zu offenkundig war , einen Konflikt mit der Entenie

heraufzubeschwören , um die Ziele des deutschen Impermlis -
mus in einem „ Präventivkriea " zum Siege zu führen . Beth -
mann - Hollweg selbst war es schließlich , der zu dieser Politik

die geschichtsphilosophische Begleitmusik lieferte , indem er bei

der Begründung der Milljarden - Rttkitärvorlage im April

1913 von der Möglichkeit einer „ europäischen Konflagration

sprach , die Slaventum und Germanentum gegenüberstellen
�

Diese Nuance der Rethmannschen Geschichtsphilosophie
war keine Zufallserscheinung , sondern ergab sich aus der Not -

wendigkeit , den von der Schwerindustrie und den Fb ) t

treibern vertretenen deutsch - englischen Gegensatz durch 01

deutsch - russischen Gegensatz zu erganzen , um eme breltere

Basis für den Kampf gegen den Westen und den �sten zu

finden . Die traditionelle ru,sisch - borusslsche FTcundschast .
die in der Kriecherei vor dem Zarentum sich auberte .

wurde preisgegeben , weil die deutsche imperiallstische

Politik im Orient nicht nur mit der eiVllsch-franzosischen
Politik , sondern auch mit der russischen Politik zusammen -

prallte . Gleichzeitig wurde der slawisch - germanische Gegen -

satz aus der Bersenkung geholt , weil man m der Parole

. Kampf gegen den Zarismus " ein wirkungsvolles Mittel zur

Uebertolpelung der deutschen Ardeiterklasse glaubte gc -

Winnen zu können . „ . . �
So waren schon lange vor dem Weltkriege die Karten vor -

bereitet , mit denen das blutige Spiel zwischen den Mittel¬

mächten und der Entente beginnen sollte . Bethmann Holl -

weg hat bei diesen Vorbereitungen nicht nur aktiv mitge -

wirkt , er trägt auch , neben Wilhelm II . , die Hauptverantwor -
tung dafür , daß der Weltkrieg zum Ausbruch kam . Die von

Kautskz veröffentlichten Kriegsdokumente haben seist «



Schuld unwiderleglich ijochgetmcfen ; sie dcrben ihn auch durch
seine Jnstruktianen an den deutschen ( Gesandten in Paris
auf das schlimmste blohgestellt , wonach Frankreich durch die

Forderung der Räumung von Toul und Vcrdim zum Krieg
gezwungen werden sollte .

Die Spekulationen , mit denen Deutschland , geführt von

Bethmann Hollweg , in den Krieg hineinging , schlugen samt -
lich fehl . Die einzig richtige Spekulation war schlichlich nur

di - , dah sich die deutsche Arbeiterklasse übertölpeln lassen
würde . Dank der unsäglichen Kurzssichtigkeit und politischen
Dummheit der damaligen Mehrheit der deutschen Sozial -
demokratie war es für Bethmann Hollweg ein leichtes , die

Mitwirkung der deutschen ArbeiterLasse bei feinem , . Be -

sreiungskrieg " gegen den Zarismus und den englischen Im -
perialismus zu erlangen . Er hat es auch in den ersten
Kriegsjahren ausgezeichnet verstanden , durch Hervorkehrnng
. . demokratischer " Gedankengänge , durch Betonung des beut -

schen „ Verständigungswillens " ( nachdem die hochflicgen -
den militärischen Plane bereits zusammengebrochen waren ) ,
die Führer der rechtssozialistischen Paatei immer wieder für
das „ Durchhalten " zu gewinnen . Dieses Spiel mit der
„ Demokratie " und der Verständigung " ' — das subjektiv viel -

leicht ehrlich gemeint , aber objektiv nichts anderes als Bc -

trug war — trug Bethmann Hollweg den Hah der Alldeut -
schen ein , die eine wüste Kampagne gegest ihn eröffneten ,
weil sie der Ansicht waren , dah nur ein militärischer Bramar -
bas das kriegerische Spiel siegreich zu Ende führen könnte .
Bethmann Hollweg muhte schlichlich , aus ausdrückliches Ver -
langen Hindenburgs und Ludendorffs . im Juli 1917 zurück -
treten , um dem Vcrlcgenhcitskanzler Michaelis Platz zu
machen . Sein Sturz löste bei den Rechtsparteien grohe ' Bc-
friedigung aus . er vermochte aber nicht im geringsten das
Verhängnis aufzuhalten , das die herrschenden Parteien ,
unter Mitwirkung Bethmann Hollwegs durch ihre ganze
Politik heraufbeschworen hatten .

Der Tod Bethmann Hollwegs vermag die Schuld nicht
auszulöschen , die er vor dem deutschen Volke , vor der ganzen
Menschheit auf sich geladen hat . Insbesondere das deutsche
Proletariat hat keine Veranlasiung . trotz mancher sympathi¬
schen Züge , die Bethmann Hollweg als Mensch auswies , die
fluchwürdige Rolle zu vergessen , die er als verantwortlicher

Träger der deutschen KriegspoliLik vor und in dem Kriege
gespielt hat . V

v' ' *

Riesenprotestkundgebung der USPD
( Schluß von der 1. Seite . )

Rur der König fehlt »och .

In Bayern sieht es nicht viel anders aus . Ungarn war lang «
das Paradies unserer Äoppiften . Jetzt können sie mit Blumen bc -
kränzt nach Deutschland zurückkehren . Sie sitze « wieder hier und
schmieden gewiß nicht Pläne zur Festigung der deutschen Republik .
— Die Reichswehr ist durchweg monarchistisch . Die Orgesch und
d- e Selbstschutzorganisationen ergänzen sie . Die Klassenjustiz er -
möglicht allen Gcgenreoolutionären , ungehindert ihr dunkles
Treiben fortzusetzen . Die Debatte über die Behandlung der russi -
schen Eesanacnen - Internierten haben gezeigt , wie es in Deutsch -
land aussieht . Wir forderten die Freilassung der Russen . Und
was geschieht ? Viel « von ihnen werden jetzt erschossen , angeblich
auf der Flucht , wie unsere großen Vorkämpfer gemordet worden

sind . Die ungarisch « Reaktion schreitet über die ganze Welt . Die -

ser Wellreaktion stellen wir entgegen die Weltrevolutioit . E s
lebe die Weltrevolution ! 5

Genosse KLnstl «,
der ebenfalls von der Rampe des Doms herabsprach . führte u. a.

aus : In den letzten Tagen drang aus Ungarn d,e schaurige

Kunde zu uns , daß durch die Mörderbanden emes Horthy und

Seiias die Edelsten und Besten des ungarischen Proletariats zum

Tode durch den Strang verurteilt wurden . Tausende noch rn den

Kerkern schmachtende Männer und Frauen ohne Unterschied ob

Kommunist oder Sozialist sollen demselben Schicksal überantwortet

werden . Folterqualen aller Art erleiden unglucklt�n Men -

schen . Weiß - Unoarn w,ll den «« tscheidenden Kampk zur Unter -

drückang der euswörtsstredendeu Arbeiterklasse . In diesem Stre -

ben wird die ungarische Mörderregierung vom gesamten «nter -

nationalen Kopital unterstütz - . � H�,ete�Ä�� „ Tnn SW
ist und fühlt sich solidarisch mit den Gewaltmenschen von Buda¬

pest . Die Bluturtcile sind ein «

offene Kampfansage an die gesamte zivilisiert « Menschheit .

Aus diesem Grunde ruft die U. S . P . D. in dieser schi - ssalsreichen

Stund « allen Männern und Frauen des orb « ,tenden Volkes zu�

trotz aller Reibungen die Kraft zu sammeln , nicht nur eine Ab - s
wehroktion gegen das schändliche Treiben der militärischen Kreise
aller Länd - r einzuleiten , sondern darüber hinaus für die Einigung
der Menschenrechte der Arbeiterklasse zu kämpfen . Mehr als bis -
her muß der Kampf geführt werden gegen die deutschen rcaktio -
nären militärischen Kreise , die in den Lagern von Ostpreußen und
Bayern auf und daran sind , auch der deutschen Arbeiterklasse ohne
Unterschied ihrer politischen Orientierung dasselbe Schicksal zu be -
reiten wie das der ungarischen Klassengenossen . Das gemeinsame
Ziel , die Befreiung der Arbeiter aus Not und Elend , muß uns
über die strittigen Alltagsfra�en vereinen , wenn wir nicht mit -
schuldig werden wollen an unserem eigenen Untergang . In dieser
schicksalsreichen Stunde , wo wir einmütig Protest ergeben gegen
die Blutcherschaft llngarns , und zugleich gegen die reaktionären
Machenschaften der deutschen Militärs , heißt es alle Kraft der
revolutionären Arbeiter zusammengefaßt : Nur in diesem Sinne
können wir unsere hohe und heilige Aufgabe lösen .

Genosse Dr . Moses
sprach vom Denkmal aus . Er wies darauf hin , daß feit l ? < Iah -
ren sich in Ungarn die schrankenlose Reaktion auswütct . Die
besten Söhne des Voltes , Vertrauensleute des ungarischen Prole -
tariats , werden abgeschlachtet . In den Eefängnisten und Zucht -
Häusern spielen sich grauenhaite Orgien ab , Frauen wer -
den vergewaltigt . Männer kastriert : die weißgardistischen Henker
kennen in ihrem Blutdurst keine Schranken . Nach monatelangen
Verhandlungen hat der reaktionär « Staatsgerichthof nunmehr die
zehn Volkskommissare der Räterepublik verurteilt , vier zum Tode ,
sechs zu lebenslänglichem Zuchthaus .

Genosse Moses kennzeichnete hieran anschließend das

Wüten der Reaktion in Deutschland

revolutionäre Arbeiterbewegung ein . Die Massen Vltgeik
ruhig auseinander , nur an einigen Stellen bildeten sich nocq
kleine . Zirkel , in denen man sich über die verschiedenen Par .
teiauffassungen auseinandersetzte . Soweit man aus dtesenl
Gruppen heraushören konnte , wurde uberall d . e Zerre . tzvng
des Proletariats beklagt . Und so ist auch das fem ungun .
stjges Ergebnis der gestrigen Kuirdgebung , dag den arbei -
renden Massen die dringende
wutztsein gebracht worden ist., die Aktionen des Proletariats
in geschlossaner Front durchzuführen .

Es waren nur geringfügige poltzeiliche Mahnahmen ge «
troffen worden , und der Verlauf der Demonstration zeigts
aufs neue , dah bewaffnete Ordnungshüter ganz überflüssig
sind , wenn die Arbeiterschaft selbst für Ordnung sorgt .

Verlogene Berichterstattung

und zeigte , wie auch in Deutschland die bürgerlich « Klassenjustiz
ibre Orgien feiert . Stach den straffrei gebliebenen Ermordungen
Karl Liebknechts , Rosa Luxemburgs . Leg Iogksches . Hugo . Haoses ,
Kurt Eisners , Gustav Landauers . Eugen Lewines , ' Hans Paajchcs ,
Dorenbachs , des 2g fachen Matroscnmords in der Französischen
Straß « , der Ermordung der elf Thaler Arbeiter durch die feudalen
Marburger Studenten sowie der vielen anderen taufenden namen -
losen Proletarier , wird die Arbeiterschaft von der Klassen -
j u st i z weiter verfolgt . Die bürgerlich - kapitalistische Regierung
setzt im Gegensatz dazu die Kappoerbrccher und Hochverräter aus
ihrer eigenen Klasse außer Verfolgung . So hat sie erst kürzlich
den bekannten Matrosenschlächtcr Hauptmann von Kessel trotz
des nachgewiesenen Meineides amnestiert . Gegen alle diese
Schandtaten , dieser internationalen Schmpch , protestiert heut « das
Berliner Proletariat . Aber es gilt nichbltur mit Worten zu pro -
testieren , saudern wir müssen uns darüber klar sein , zur gegebenen
Zeit auch Taten zu zeigen . Der geeinten internationalen Reaktion
mutz das internationale Proletariat als Klasse geeint entgegen -
treten .

Genosse Otto Meier :

Anknüpfend an die ungaische Schmach wie ? Genosse Meier auf
das Treiben der Reaktion in Deutschland hin . Man solle nicht
immer auf die k o m m ende Gegenrevolution hinweisen . Sie
ist bereits da und wütet sich schrankenlos aus . Sie ist nicht nur
die mit den Maschinengewehren und Handgranaten arbeitende ,
sondern auch die schleichende bewußte Methode der Kapitalisten -
klaffe , die Arbeiterklasse wirtschaftlich niederzuhalten und sie der
oolllgen Verelendung preiszugebe , i. So irren heute Willionen
Proletar,er hunaernd und frierend umher . Diese große Rot der
Volksmossen will die Bourgeoisie dazu ausnutzen , um sie durch
provokatorische Maßnahmen vor die Maschinengewehre der Oraesch
zu treiben . Sie hosit , die wirtschaftlich « Befestigung ihrer Machl
zu emem offenen politischen Trumpf zu gestalten . So arbeitet
die Reaktion in Bayern bereits nach Horthys Muster . Aufgabe
des klassenbewußten Proletariats muß es sein , in Preußen den
Vormarsch der Reaktion zu verhindern , wenn wir nicht in Deutsch -
land zu ungarischen Zuständen kommen wollen . Rur das geeint
zusammenstehende Proletariat wird dieser Aufgabe gewachsen sein ,

Genossin Frida Wulff :
Von der linken Domtreppe sprach Genossin Wulff . Als sie

zu sprechen angefangen hatte , versuchte auch «in Anarchist dicht
neben ihr zu sprechen , wurde aber von der Meng « daran verhin »
dert . Sie tonnte dann ungehindert sprechen und führte aus : Was
uns heut « hier zur Demon » tration zusammenführt , ist ein f ü r ch -
terlichev Ereignis . Vier ungarische Genossen wurden nach
langen Qualen zum Tode verurteilt , sechs zu lcbens -
länglichem Zuchthaus . Hiergegen hat das internationale

Proletariat , aber auch die gesamte Kulturmenschhcit zu protestie -
ren . Die Errungenschaften der Revolution in Ungarn wie in
anderen Ländern gingen gegenüber dem Wüten des weißen Ter -
rors , des Anwachsens der reaktionären Mächte verloren und wer -
den vollständig vernichtet , w- nn wir nicht machtvoll unsere
Stimme gegen solche Schandurteile erheben . Wir protestieren aber
auch aus Gründen der Menschlichkeit gegen diese Reaktion .

Nachdem unsere Redner geendet hatten , stimmte die Masse
an allen Stellen begeistert in ein Hoch auf die internationale

, Die heutigen Sonderausgaben der bürgerlichen Presse behaup .
j ten , daß die große Kundgebung der Unabhängigen Sozialdemo -

leatie einen unwürdigen Verlauf dadurch genommen
hätte , daß die Kommunisten vorzeitig die Rednerplötze besetzt
hätten und es im Anschluß daran zu stürmischen Ausein »
andcrsetzungeu gekomnien sei . Die Unabhängigen hätten
es dann auch vorgezogen , die Kundgebung abzubrechen und die
Kommunisten unter sich zu lassen . Das ist durchaus falsch .
Die Unabhängige Sazialdentokratie hat von Anfang an durch ihre
Redner zu den Massen sprechen , können und wo es wirkliche kam -
munistische Störenfriede für angebracht hielten , die Einmütigkeit
der Demonstration zu unterbrechen , jo wurden solche Versuche so-
fort vereitelt .

Diese verlogene Berichterstattung sollte endlich den Arbitern
die Augen öffnen , welche Zwecke durch solche Stfftllngsversuche ge¬
fördert werden . Die Wucht der Kundgebung ist dadurch nicht de -
einträchtigt worden . Aber her bürgerlichen Presse wird will -
kommene Eclegenheit gegeben , über die U n c i n i g k e i t d e r
A r b e i t e rk l a s s e zu spotten . Und die Bourgeoisie aller Länder
schöpft daraus die Hoffnung , daß sie dem Proletariat noch viel

mehr als bisher bieten könne , denn es habe mit dem Streit in
den eigenen Reihen so viel zu tun . daß es keine Zeit finde , den
Kampf gegen die Reaktion auszunehmen . Das ist allerdings nur
ein Schcinurteil : denn in Wirklichkeit hat die gestrige Kund -
gebung trotz der Störungsversuchc gezeigt , daß die Massen des
revolutioiuiien Proletariats gewillt sind , ihren Befreiungskampf
aus den Fesseln des Kapitalismus bis zuiy , Siege durchzuführen !

Austauschverhandlungen
( Eigene Drahtmeldung der „Freiheit " . )

Wien . 2. Januar .

Räch der BerkSndigung de « Todesurteil » über die ungarischen
Volkskommissar « meldet « sich » g ost o » ' zum Worte und sagte :

» Ich habe eiu « Bitte on da « Gericht . Es ist uns bekannt ge »
worden , daß die r u ss i i ch - T o w j e t r e g » « r ° u g viele krieg ».
gefangene ungarische Offiziere . « « h - t « t und �
Regierung mitgeteilt hat . sie werde dustenGeiseln das . clb . Schu ? .

jol zuteil werden lassen , dos uns bereitet b. tte m

meinem Namen und im Namen me,ncr mit m» r verurteilten Ge .

nassen , der Minister möge die russ ' jche Regl « « » g er,uch «n. dies, »
Mittel nicht auzuweude » , weil c » » niercr Uebe » ,

zeugung widerspricht , dah unsertwegen U n s ch » z ,
d i ge bestraft werden sollen . "

Es verlautet , daß dir Verhandlungen zwischen Rußland und
Ungarn auf einen Austa tisch der Volkskommissare tr . ib der oi<-

Geifeln verhafteten ungarischen Offiziere abzielen . Die unaariiche
Regierung soll nach dem Berichte des „ Reuen b- Uhr- Abendblatte - "

dieser Frage nicht ablehnend gegenüberstehen , denn die Hinrich -
tung wäre schon im Hinblick auf den schlechten Eindruck im AV«?-'
nicht zeitgemäß . Das Blatt schreibt noch , daß eine vall «
uestie , aus den Widerstand der Bevölkerung
würde , die nnter Umständen ihren Lynchqelüsten keinen lmaan
auferlegt hätte . Durch den Austausch der Geiseln wird Una - - »
nicht nur von den kommunistischen Führern befreit , fsndern es »
spart sich auch jeden Zwang , aus den Verurteilen Märtvr� V»
machen . Diese Meldung ist mit großer Reserve auszunehmen .

Brnnting schreibt im Stockholmer „Sozialdemokraten " '
Urteil ist ein Schlag ins Gesicht der Kulturwelt . Di « jkanui� .
vischcn Regierungen sind daran , die diplomatische Verbindum »
Ungarn auszunehmen . Es ist Pflicht der Arbeiterparteien u?!,!

I Schmach zu verhindern . Branting kündigt eine P a r l a m . ' »» I
ttfche Aktion an und hofft , daß Aktionen auch in oah ~ ~
Ländern folgen werden .

Das Wiener Komitee für die Vorbereitung de « internatio . » , . »
Konferenz will die Protestaktion nicht „ urfürdieBe g

Das Liebespaar
Von Andersen

Ein Kreisel und ein Bällchen lagen im Kasten beisammen unter

anberem Spielzeug , und da sagt « der Kreisel zum Bällchen :

„ Wollen wir nicht Brautleute sein , da wir doch in einem Kasten

zusammenliegen ?" Aber das Bällchen , welches von Saffian ge -

näht war und das sich eben so viel einbildete , als ein feines

Fräulein , wollte auf dergleichen nicht antworten .

Am nächsten Tag « lom der kleine Knabe , dein das Spielzeug g».

hörte : er bemalte den Kreisel rot und gelb und schlug einen

Mcssistgnagel mitten hinein ; das sah einmal recht prächtig au « .

wenn der Kreisel sich herumdrehte .
„ Sehen Sie mich an ! " sagte er zum Bällchen . „ Sie wisse « wohl

nun ? Wollen wir nicht Brautleute sein ? Wir passen so gut

zueinander : Sie springen und ich tanz «! Glücklicher als wir beide

würde niemand werden können ! "

„ So , glauben Sie das ? " sagte das Bällchen . „ Sie wissen wohl

nicht , daß mein Vater und meine Mutter Saffianpantoffeln ge -

wesen sind und ich einen spanischen Kork im Leib « habe ? "

„ Ja . aber ich bin von Mahagoniholz . " sagte der Kreisel ; „ und

»er Bürgermeister hat mich selbst gedrechselt . Er hat seine eigene

Drechselbank , und es hat ihm viel Vergnügen gemacht . "

„ Kann ich mich darauf verlassen ? " fragte das Bällchen .

„ Möge ich niemals die Peitsche belommen , wenn ick lüge ! " er -

widerte der Kreisel . Sic wissen gut für sich zu sprechen ! " sagte

zss Bällchen . „ Aber ich kann doch nicht , ich bin mit einer

Schwalbe so gut wie versprochen : jedesmal , wenn ich in der Luft

liege , steckt sie den Kopf zum Neste heraus und fragt : „ Wollen

öie ? " Und nun habe ich innerlich ja gesagt , und das ist so gut

ine eine halbe Verlobung ; aber ich verspreche Ihnen , Sie nie zu

»ergessen ! "
. �a, das wird viel Hessen ! " sagt « der Kreisel . Und so sprachen

re nicht mehr miteinander .

Am nächsten Tag « wurde das Bällchen von dem Knaben hervor -

wnommen . Der Kreisel sah , wie es. hoch in die Luft flog , gleich

: inem Vogel ; zuletzt konnte man es gar nicht mehr erblicken ; jedes -

nal kam es wieder zurück , machte aber immer einen hohen Sprung .

oenn es die Erde berührte ; und das geschah entweder aus Sehn -

ucht oder weil es den spanischen Kork im Leibe hatte . Das

leunte Mal aber blieb das Bällchen weg und kam nicht wieder ;

md der Knabe suchte und suchte , aber weg war es .

„ Ich weiß wohl , wo es ist ! " seufzte der Kreisel . Es ist im

Zchwalbenneste und hat sich mit der Schwalb « verheiratet ?"

Je mehr der Kreisel daran dachte , um so mehr wurde er für

as Bällchen eingenommen : gerade weil er es nicht bekommen

onnt « , darum nahm feine Lieb « zu ; daß es eitlen andern genow -

men hatte , das war das Eigentümliche dabei ; und der Kreisel
tanzte herum und schnurrt «, dachte aber beständig an das Bäll -

che «, welches in seinen Gedanken immer schöner und schöner wurde .

So verstrich manches Jahr - - und nun war es eine alte Liebe .

Und der Kreisel war nicht mehr jung ! — Aber da wurde er
eines Tages über und über vergoldet ; nie hatte er so schön aus -

gesehen ; er war nun ein Eoldkreisel und sprang , daß er schnurrte .

Ja , das war doch etwas ! Aber auf einmal sprang er zu hoch und
— weg war er ! �

Man suchte und sucht «, selbst unten im Keller , doch er war nicht

zu finden .
- - Wo war er ?

Er war in den Kehrrichtkasten gesprungen , wo allerlei lag :
Kohsstrünke , Kehricht und Schutt , welcher von der Dachrinne her -
untcrgefallen war .

„ Nun liege ich freilich gut , hier wird die Vergoldung bald von
mir verschwinden . Ach. unter welches Gesindel bin ich hier ge -
raten ! " und dann schielte er nach einem langen , abgeblätterten

Kohlftrunk , und nach einem sonderbaren , runden Dinge , welches
wie ein alter Apfel aussah ; — aber «s war kein Apfel , es war
«in altes Bällchen , welches viele Jahre in der Dachrinne gelegen
hatte und vom Wasser ganz durchnäßt war .

„ Gott sei Dank , da kommt doch einer unsersgleichen , mit dem
man sprechen kann ! " sagt « das Bällchen und betrachtet « den ver -

goldeten Kreisel . Ich bin eigentlich von Saffian , von Jung -
frauenhänden genäht , und habe einen spanischen Kork im Leibe ;
aber das wird mir wohl niemand ansehen . Ich war nahe daran ,
mich mit einer Schwalbe zu verheiraten , allein da fiel ich in die

Dachrinne , und darin habe ich wohl fünf Jahre gelegen und bin

ausgequollen ! Glauben Sie mir , das ist eine lange Zeit für ein

junges Vällchen ! "

Aber der Kreisel sagte nichts ; er dachte an feine alte Liebe ,
und je mehr er hörte , desto klarer wurde es ihm , daß sie es war .

Da kam das Dienstmädchen und wollte den Kasten umwenden ;

„ Heißa , da ist der Goldkreisel ! " sagte es .

Und der Kreisel kam wieder zu Ansehen und Ehre , aber vom

Bällchen hörte man nichts . Und der Kreisel sprach nie mehr von

seiner alten Lieb « ; die vergeht , wenn die Geliebte fünf Jahre

lang in einer Wasserrinn « gelegen hat und ausgequollen ist ; ja ,

man erkennt sie nicht wieder , wenn man ihr im Kehrichtkasten
begegnet .

Franz Defregger , der bekannte Maler unzähliger Bilder aus
dem Bauernleben Tirols und Bayerns , ist Sonntag in München ,
86 Jahre alt . gestorben . Künstlerisch hatte Dekregger seit Jahr -
zehnten ausgespielt .

Proletarische Feierstunden'
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Wilhelm Bölsch « ist am 2. Januar 60 Jahre alt geworden . Als
naturwissenschaftlicher Cchrifssteller ist er durch unzählige Pro -
schüren , Bücher , Aussätze und Vorträge Hunderttausenden Äj -Oettern bekannt geworden . Bölsch « hat durch besonders an -
ziehende schriftstellerische Fähigkeiten das Verständnis und die
Liebe der Massen für die unendlichen Geheimnisse der Natur und
des Weltalls erst geweckt . Aber sein Temperament hat sich in
naturwissenschaftlichen Arbeiten nicht erschöpfen können . Er ge -
hörte zu den Persönlichkeiten , die vor gut 30 Jahren an der Spitzeder sogenannten naturalistischen Bewegung standen . Er gründetedie „ Freie Volksbühne " , nach ihrer Spaltung die „ Neue frei »
Volksbühne " . Als Dichter hat er geistig interessante Werke ge -
schaffen , die eigentlich nicht so bekannt geworden sind , wie sie es
verdienten . Mögen Bölfche mit seinem stets jungen Herzen noch
lange Jahre fruchtbarer Arbeit bejchicdcn fein .

Tages - Notizen
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bigang der Volkskommissare , sondern für alle

Opfer konterrevolutionärer Justiz ausdehnen .
Aus der Urteilsbegründung ist hervorzuheben , dost

A g o st o n seine wissenschaftlich « hohe Bildung und B o k a n y s
mehr als drcigigjährige Tätigkeit als gravierende Gründe
angesehen wurden , und daz das der Grund war , weshalb dies «
beiden Genossen zum Tode verurteilt wurde « . Bezeichnend ist ,
dag von den U> Berteidigern sogar zur llrteilsverkündigung nur
drei erschienen waren . Den ungarischen Blätter « ist es nicht
möglich , über das Urteil zu schreiben , und in Ungarn wurde das

nach dem Ausland gesandte Communigue über die Verhandlungen
mit Sowjetruhland nicht veröffentlicht .

Die bayrische Anleiheschiebung
Schacher mit dem ausländischen Kapital

Kurz vor Weihnachten hatte der bäurische Landtag die Re -

gierung ermächtigt , einen Ncrtrag über eine Ausländsanleihe ab -

zuschliehen . Es handelt sich dabei um die Finanzierung der

bayrischen Wasserkraftwerke , die unter Beteiligung von 70 » Mil¬

lionen Mark amerikanischen Kapitals betrieben werden soll . Die

Debatte über diese Anleihe wurde in vertrauliche� Ausschuhbe -
ratung geführt und die Oeffcntlichkeit sollte möglichst wenig von

der ganzen Sache erfahren , weil es sich bei dieser „ Finanzierung "
eigentlich ' um die Verschacherung der bayrischen

Wasserkraftwerke an das Ausland bandelt . Die An -

gclegenheit hat jetzt schon zu viel Staub ausgewirbelt , um noch

weiterhin „ vertraulich " behandelt werden zu können Selbst das

Ausland interessiert sich lebhaft für diese neueste Schieberei . So

schreibt die „ Baseler National - Zeitung " am 28. Dezember : „ Die

Tatsache einer Verpfändung dex deutschen weihen

Kohle an Amerika hat die allergröhte wirtschaftliche und

politisch « Bedeutung . Die Angelegenheit wird aller Wahrschein -

lichkeit nach noch sehr ernste Auseinandersetzungen
zwischen dem Reich und Bayern nach sich ziehen . Sie

gehört ihrer politischen Seite nach in das Kapital der bayrischen
Separotionsbestrcbungen und kann je nach ihrer
weiteren Ausgestaltung die wirtschaftliche Kriegs -
e r k l ä u n g Bayerns an das Reich bedeuten . Die Ocffentlich -
keit ist von der bayrischen Regierung über die Tatsachen und
Motive nicht aufgeklärt . "

Die bayrische bürgerliche Presse leugnet natürlich mit bekann »

ter Gewandtheit die Verpfändung bayrischer Naturschätze an das

Ausland ab . was nicht weiter wunder nimmt , wenn man er -

fährt , daß Herr S t i n n e s auch mit dabei ist .

Die oberfchlefifche Abstimmung
Die „ Telegraphen - Union " übermittelt aus der „ Breslauer

Zeitung " Auszüge über das Reglement für die Volks -

obstimmung in Oberschlesien , das bereits von der ,

Interalliierten Kommission in Oppeln abgefaht worden sei und

in den nächsten Tagen amtlich veröffentlicht werde .

Di « wichtigsten Punkte sind folgende :
Als Stichtag für die nicht in Oberschlesten geborenen ,

aber dort wohnenden Abstimmungsberechtigten gilt der
1. Januar lg ( U.

Die Abstimmungsberechtigten werde « in vier
Kategorien eingeteilt , nämlich 1. in Personen , die in
Oberschlesien geboren sind und dort wohnen ; 2. in Personen , die
in Oberschlesten geboren , aber dort nicht ansässig sind ; 3. in Per¬
ionen . die außerhalb Oberschlesiens geboren sind , aber dort seit
dem I . Januar 1904 oder einem früheren Zeitpunkt ununter -
krochen wohnen : 4. in außerhalb Oberschlesiens wohnende Per -
sonen , die dort am 1. Januar 1904 ihren Wohnsitz hatten , ihn
aber infolge ihrer Ausweisung aus diesem Gebiete durch
die deutschen Behörden nicht beibehalten haben .

Diese Einteilung , sagt das Wahlrcglement , erfolgt mit Rück -
stcht auf di « Ausstellung der Stimmliste jenachderArtder
lluswcisc , die die Stimmberechtigten zum Nachweise ihrer
Berechtigung zur Eintragung in die Stimmlisten vorzulegen
haben .

Ueber die Zeit und Fristfcstsetzung sagt das Reglement ,
. ' m � Januar 1921 die interalliierten Kreisbureaus kon -

Immert und vom 10 . bis 14 . Januar die paritätischen Ee -
' «mdeausichüsso gebildet werden , und mit dem 14 . Januar die

�rc , wochige Frist für die Eintragung in die Stimmlisten zu laufen

�gmnt. Am Z. Februar , 6 Uhr abends , ist Schluß
er Eintragung sfri st , am 0. Februar Beginn der Aus -

cgung der vorläufigen Stimmlisten und Beginn der zwölftägigen
Frist für die Einreichung von Einsprüchen . Am 3. März , sechs
Uhr abends , Ablauf der Frist für die Entscheidung der inter -
ollnerten Bureaus über die Einsprüche . Am 8. März Eni -
Iche - dung der interalliierten Kommiision über die Einsprüche . Die
W o h l t a g e , sagt das Wahlrcgliment , werden durch die Inter -
allnerte Kommission später bekannt gemacht .

hiernach kann die Abstimmung also nichtvoiMitteMSrz
erfolgen .

Wir bemerken ausdrücklich , daß diese Auszüge au « der „ Bres -
lauer Zertung " stammen , daß eine Stellungnahm « zu den An -
orimungen der Interalliierten Kommission erst möglich sein wird ,
wenn das gesamte Wahlreglement amtlich veröffentlicht ist .

Rückgabe des deutschen Eigentums
in England

Der deutsche �
HR . London . 3. Zanu « .

Freitag Lord Cur�, ,
8onl " ,n ' Sthamer , machte am

ätsÄs SJ

XSTziW S' § « » •

»e' sitz°°?"!�-ch� u�t� °°�S°' "«ll�Ä-ch-n"llnd anderem

« Ä Un <n?" England geregelt . Di . Rück -
gab « an d. e deutschen Un e. tauen « salgt dann , wenn ihr Ein -
kommen einen gewesen Betrag nicht übersteigt .
In gewissen Fällen wird den Deutschen g. ft . tt . t , bei den B « .
stetgerungen ihres liquidierten Eigentums Angebote ,n machen .

Rußland und Rumänien
Ein Telegramm Tschitscherins an Rumänien

HR . Moskau , 1. Januar .
Tschitscherin hat , nach einer Meldung des Hollandsch Rieuws -

bureaus , ein Telegramm an den rumänischen Minister des Aus -
wärtigen gerichtet . Er erklärt darin u. a. . daß die Besorgnis in
Rumänien über die russischen Truppenzusammen -
Ziehungen an der rumänischen Grenze unbegrün -
d e t s e i e n. Die Truppen befänden sich lediglich in den Grenz -
bezirken , um die Winterquartiere zu beziehen . Aus klima -
tologifchen und technischen Gründen seien di « Winterquartiere in
der südlichen Ukraine verstreut . Irgendeine aggresiv « Absicht

Rumänien gegenüber liege Rußland und seinem Verbündeten , der
Ukraine , fern . Rußland und die Ukraine wünschten gute Be -
Ziehungen mit Rumänien und deshalb wiederhole Tschitscherin
seinen Vorschlag , eine Friedenskonferenz abznhal -
t c n. Daß diese nicht bereits längst stattgefunden habe , liege
lediglich an Rumänien .

Friede zwi scheu Rußland und

Finnland
Helfingfors , 2. Januar .

Di « Ratifikationsurkunden zwischen Finnland und Röteruhland
wurden am Mittwoch in Moskau ausgetauscht , so dah der
Friede zwischen Finnland und Rußland , am Mitt »
wach , den 29. Dezember , in Krast getreten ist .

Das Havshaltsbudget der Vereinigten Staaten . Dos amerika -
Nische Schatzamt ichätzt die Regierungsausgabcn der Vereinigten
Staaten für 1921 22 mit Ausnahme des Postministeriums auf
4 048 449 837 Dollar , Im Jahre 1915 betrugen die Regierung ? -
ausgaben nur 73 1 399 759 Dollar . Die Ausgaben sür das Kriegs -
Ministerium werden für das kommende Jahr auf 938 227 537 Dol -
lar ( 1915 : 172 973 092 Dollar ) , die des Marineministeriums auf
095 703 707 Dollar ( 1915 : 141835 054 Dollar ) geschätzt .

Berliner Sylvesternacht
Das lebhafte Treiben , das sich alljährlich in der Sylvesternocht

au ? den Straßen abzuspielen pflegt , wurde diesmal mit dem Job -
rssveginn durch den Regen einigermaßen gestört . Trotzdem gab
65 Cim 1,0,1 Zwischenfällen , von denen einer sogar «in Opfer

�ettlchenleben forderte . Wohl nicht zuletzt eine Folge des
Stahlbades , greift der

llnsug des Schießens
immer weiter um sich. Der dreißigjährige Tischler Mar Drews
yattc am ( Eommeniusplntz dem lebhaften Treiben zugesehen , als
er plötzlich über dem rechten Auge durch eine Revolverkugcl eine
! ? mc~. . erlitt , an deren Folgen er bald darauf starb .

k' ct . fo,Tnts in dein Durcheinander nicht ermittelt werden .

S dlutfgen Ausgang nahm ein Tanzvergnügen in Reinhardts
ifeltlalen in der Hasenheide , in dessen ' Verlaus der L3jährige
Xerchswchrgefreite Kupitke mit dem 22jährigen Ardeiter

Kottmannshausen in einen in Tätlichkeiten ausartenden
Streit geriet . Dabei wurde G. am Kopfe schwer verletzt , so daß
nwn ihn ins Krankenhaus bringen mußte . Trotz des lebhaften
Straßenverkehrs waren auch

Einbrecher an der Arbeit .
Ein Arbeiter Stanislaw wurde beim Plündern der Ladenkasse
des Kaufmanns Wagemund in Spandau festgenommen , ebenso ein
Arbeiter Schwalbe bei dem Versuch , in dem elektrotechnischen
Geschäft von Fansch in der Alexandrinenstraße die Schreibmaschine
zu stehlen . Em regelrechtes Fcucrgefecht lieferte eine in der Türr -
schmidtstraße in Lichtenberg ertappte siebcnköpsige Einbrecherbande
der Polizei , einer der Einbrecher erhielt eine Kugel in den Unter -
leib und wurde in das Auguste - Viktoria - Krankenhaus gebracht .
In dem Hause Elsasserstraße 107 ergriffen Beamte der Schutz -
polizei drei Männer , die dort in eine Wohnung eingedrungen
waren . Sie wurden zur Wache geführt und als der 33jährige
Emil Goldar , der 20jährige Fritz Schubert und der 19jLhrige Jo¬
hann Lenz festgestellt . Dem Malermeister Gierig , Rykestraße
24, wurden Teppiche , Kleidungsstücke und Zväsckle im Werte von
70 000 Mark und der Frau Rechtsanwalt Rosch in Dahlem ihr
Sealpelz im Werte von 80 000 Mark gestohlen .

Ans der Straße überfalle »
wurde der Apotheker Josef B. Der Arbeiter Willy Behrens
siel ohne jede Veranlassung über B. her und schlug ihn blutig .
Behrens mußte zur Wache . In der Nähe des Humboldthains
traten dem auf dem Heimwege befindlichen Dienstmädchen Martha
Schumann ein Mann und eine Frau entgegen , welche die vor
Schreck Sprachlose mit einem Revolver bedachten und ihr ein
Kleid , das sie in einem Paket bei sich trug , die Handtasche und den
Pelzkragen raubten .

Mit Schlagringen
bearbeiteten sich mehrere Gäste des Lokals von Schilling in Dah -
lem , Königin Luise - Straße . nachdem sie infolge reichlichen Alko -

Holgenusses in Streit geraten waren . Drei der Täter wurden

dingfest gemacht .
Die brennende Straße .

Eine eigenartige Sache passierte am Köllnischen Fischmarkt ,
Ecke Brcitcstraße . Von einem Lastwagen stürzten zwei Glas -
ballons mit Salpetersäure aus den Fahrdamm und . zersprangen .
Die Flüssigkeit geriet in Brand , so daß die Straße in hellen �lam-
men stand , bis die alarmierte Feuerwehr erschien und die Flam¬
men mit Streusand erstickte .

pine Räuberbande im Böhmischen Brauhaus .

Dort veranstalteten Mitglieder einer Tanzschule einen Masken -

ball , zu dem sich trotz der Beschränkung aus geladene Gäste auch

zweifelhafte Gestalten eingefunden hatten . Nach dem reichlichen

Genuß von Alkohol entstand eine Schlägerei , bei der Stuhlbeine .
Revolver und Messer eine große Rolle spielten , als die Bande noch

Zuzug aus einem übelberüchtigten Lokal erhielt . Die jugendlichen
Burschen zertrümmerten Gläser , Tische und Stühle und versuchten ,
sich der Buffetkasse zu bemächtigen , was ihnen aber nicht gelang .
Als 20 Beamte der Frankfurter Wache eintrafen , waren noch
100 Personen in dem Saale anwesend , die sich sofort entserntcn .
Die Beamten verfolgten dann die geflohene Räuberbande und

nahmen einige der Burschen an der Landsberger , andere an der

Tilstter Straß « fest . Ein Trupp wurde , da er auf Anruf nicht

stand , beschossen , wobei zwei Burschen Schüsse erhielten . Die Mehr -

zahl verschwanden im Friedrichshain . Die Verhafteten wurden

der Kriminalpolizei zugeführt .
Selbstmord « .

Auch einige Lebensmüde machten mit dem Ende des Jahres

ihrem Leben ein Ende . So wurde am Weidenwcg 75 die 70 Jahre
alte Witwe Emilie Losenstein von ihrer Tochter am Neujahrstage
erhängt aufgefunden . Die alte Frau hatte außerdem noch den

Hahn der Caslampe geöffnet . — Die OO�Jahre alle Almosen »
empfängerin Frau Elise Reuter vcrgistete sich in ihrer Wohnung
Quitzowstraße 128 mit Gas . — Ebenfalls mit Leuchtgas vergistet
hat sich der 78 Jahre alte Handschuhmacher Rudolf Schottke vom
Koppenplatz Nr . 10. — Der 58 Jahre alte Arbeiter Vitalis Knorr
aus der Oranienstraße 195 wurde in seiner Wohnung erhängt auf -
gefunden . — Die 29 Jahre alte Kontoristin Gertrud Jentsch aus
der Buttmannstraße 8 veraistete sich in der Mulackstraße 35 mit
Leuchtgas . — Aus dem Wasser gelandet wurde eine unbekannte
etwa 50 bis 55 Jahre alt « Frau am Mühlensteg .

Der Raubmord in der Krausnickstrajze

Di- e Nachforschungen der Kriminalpolizei zur Aufklärung des
Verbrechens an dem Kaufmann Moritz Henschke aus der Kraus -
nickstraße 23 . der in der Nacht zum Freitag beim Betreten seiner
Wohnung von überraschten Einbrechern durch Hammerschläge ge -
tötet worden ist . haben zu einer wichtigen Feststellung geführt .
Als der Tat dringend verdächtig wird der am 13. Juni 1898 zu
Königsberg i. Pr . geborene Chauffeur Erich Bläß gesucht , der sich
zuletzt bei seinen Eltern in der Ronstanzer Straße aufgehalten
hatte .

Der verräteniche Hut
Auf seine Spur kam man auf folgere Weise . Am Tatort

hatte man einen schjvarzen Velourhut gefunden , den einer der
Einbrecher zurückgelassen hatte . Daneben lag «ine Papiereinlaite .
die aus dem Schweißleder herausgefallen war . Sie bestand aus
einer zusammengefalteten Jnseratenseite einer Zeitung vom

31. August v, I . ; auf dem Nandc war der Name Arnold Natb <
mit Tintenschrist geschrieben . Die Kriminalpolizei ließ durch Be -
amte am Neujahrstage und am gestrigen Sonntag olle Personen
dieses Namens aufsuchen . Hierbei erkannte einer der Aufgesuch -
ten , als ihm dos Zeitungsblatt mit seinem Namen vorgelegt
wurde , die Schrift sofort bestimmt als seine eigene wieder . Da

er selbst für die fragliche Zeit seinen Aufenthalt einwandfrei nach -
weisen konnte , so schied er als an dem Verbrechen beteiligt aus .
Die Kriminalpolizei aber ging der so gefundenen Spur weiter

nach . Zunächst konnte sich Bathe nicht erklären , wie das vom
ibm beschriebene Zeitungsblatt in den Hut des einen Täters ge -
kommen sein könnte . Die Beamten fragten ihn aber nach allen

seinen Bekannten , und io kam Bathe aus einen jungen Mann .
der einen solchen Hut . wie den am Tatort gefundenen , getragen
hat und aus den auch die bereits ermittelte Beschreibung eines
der beiden Verbrecher paßt . Es ist dies der Chauffeur Erich
B l ö ß.

Nach diesen wichtigen Feststellungen wurden sofort Beamte nach
der Konstanzer Straße entsandt , wo sie den Gesuchten aber nicht
mehr antrafen . Er hatte die elterliche Wohnung verlassen und

gesagt , daß er noch am Sonntag wiem nach Eelscnlirchen , wo er

sich früher bei einem Freunde aufgehalten hatte , zurückfahre . Es

besteht nun der dringende Verdacht , daß Blöß der Täter und fein

Freund aus Gelfenkirchen fein Spießgeselle gewesen ist .
Eine weitere Mitteilung besagt : Unter dem dringenden Ver -

dachte , bei dem Morde an dem Kaufmann Moritz Henschke be -

teiligt zu sein , ist der Chauffeur Erich Blöß von der Kriminal -

polizei festgenommen worden . Der Verhaftete gibt seine De -

Ziehungen zu Bathe und die Aeu ' gerungen zu den Bathes zu .

leugnet aber die Tat .

Tot aufzefvndcn wurden gestern in einem Pensionat in der

Paulstrage 2 ein 20 Jahre alter Handlungsgehilfe Otto Pirrwitz .
der dort wohnte und ein noch unbekannter �reund von ihm , der

ihn besticht batte . Beide sind an einer Gasvergiftung erlegen .
Ob sie freiwillig in den Tod gegangen oder einem Unglück zum
Opfer gefallen sind , lötzt sich noch nicht bestimmt sagen .

Kommunaler Volksbildungs - Ausichuß Reinickendorf . Die An -

Meldungen zur Jugendweihe erfolgen in der ersten Vorbereitungs -

stunde , die für Reinickendorf - Ost am Dienstag , den 4. Januar .
abends 5H Uhr . in der l. Schule , Lindau « Starße ( Lehrer Wol, ) :

für Reinickendorf - Weft zur gleichen Zeit in der V. Schul «, Auguste «
Viktoria - Allec , ( Lehrer Frahm ) stattfindet .

Boraussichtliches Wetter für Berlin und Umgebung am Die « - «

tag . Ein wenig kühler , zeitweise aufklärend , jedoch trübe und

neblig mit leichten Regcnfällcn und westlichen Winden .

Berliner Bühnenspielplan
Wechselnder Spielplan

St »»tliq «» Schaxwiel »», «. St. . 8. Di , Itmrnalistcn . l „ 8,. 8 Iti ' ßSiU
der Dritte . 8,, 10. Kronpriirz . Peer 8iynl , ?. . Stern «, — Sto,miSt *
Op«r »hi >»s . ZI, Barbier von Seailla , I, Meistergnaer , 2. , 7. Tarxien , S. Sinn »
retten . Bajaui . 4. Madame Bultersli, . o. . 8. Die Tezeichaeten , a Boheme,
10. Marzarrtc , — Dentsch «, Iheat : «. Sl. , 2. , 4. , 5,, 7„ 8. . 0. Ütssar «»d
Nleopatra . 1. 8. . 10. Don Narlos . 3. Der lebende Leichnam. — Nammersptete .
Zt. . ä. Die Spieler . Er ist an allem Ichuld. Der Heirataanlrag . l. , Z.
Scheiterhaufen . 4. . 0-, 10. Stella . 7. , 8. , 9, sslotindo . Der «bentenrer und
di.! Sanirertn . — Srahe » Tchauipielhaus . 1. , Z. . 4. Danlan . Z. bis 10. Ilorian
Siener. — Lesfinz - Iheater . 81. di> 5. , 5. di » 10. sslamme . 4. Peer Epe! .
— Deuliche » Opernhaus . Sl. Lrpheu ». 1. Tannhäuier . 2. losen . 3.
fried . 4. Zvilhelm lell . 5. Martha . 6. , 10. Lberan . 7. Der Wafr - N-
jchmied. 8. Carmen . 9. Lahenqrin . — Baltsbiihne . Zl. , 2. . 4. Nälhchcn uon
Heilbionn . 1. , 9. , 10. AZail - nftei «� lad . Z. � Nach D- maslus , l�Teil .
5.

'

Theater .
Biberpelz .

lies von Inr' tis . �»Vl�Theeter .
'
81. " 1 ~T, ' f ' s ' . ' t . Ein vorftchtiqer Mann .

Z. Thrill Comaedia . 7. . 8. , 9. Schneider Wibbel . — ltrania . 2. 8 Aezaplen .
Z. , S. Winter in der Schweiz. 4. . 8. Spanien . Schönheit der deutlchen Land -
Ichaft. — Teeptower Sternwarte . 9. jm Land der schwarzen . 11. Unier
Planctenfystem . IS. Malerische Indien .

Täglich
»entsche « Künstler , Theatee . Die Scheidupzsr - Is «. — Ihealee In der «Znl ».

»eähee Stroh «. Salome . — »omädienhaus . Die Sache mit Lola. — «erltner
Theater . Die spanische lyachtiitall . — «lein », Theater . Der Selio - . Leilchen ,
Geburtstag . - «leine » Schanspielba ««. Zieigen - Die Tribüne . Tie Tournee .
— Trianon . Theatrr . Xammermussf . — Lustspielhau ». Die schwebende Iunglrn «.
— «etropol - Thrnter . Das . -»allaudweidchen . — «»mische Oper , »aronehchen
Sarah . — Theaicr des Äiestens . Der ersten Lieb « goldene e>eil . — Theater am
»ollendarfplag . ZYenn Liebe erwacht - Rene « epeeeltenhau «. Yu- Sh, tan, - .
— ThaIia,TH »ater . Botlchaftertn Leni. — grirdriq Wlfhelmstüdtiich », Theater .
Ihre ch-heit die Tänzerin . - »Saltner . Iheatrr . Der tSeiger pan Lugano . -

Ieutrai . Theater . Iran Bärbel . - Theater in der Nommondoatcu tr »»- . Der
perjüngte Sldalar . — Laisen ' Theat ». Da» Spreewaldmädel . — «. «sino- Theirre .
Der Fehltritt einer Frau . — Besidenz - Iheater . Lada Windermeres Fächer .

Nachmittags
Slaailiche « Schaniplelh »»». 9. Matinee . Nachm. ! Die Z-Utnalisteil . - Deut¬

sche, Iheotei . 9. Die «pieler . Er est an allem schuld. Der Helratsanlrag . —

Nammersplel ». 9. Frühlings Erwachen . 2. Die Büchse der Pandora . —

Sch- Nspi - Idaus . I. Danton . 2. . 9. , Jedermann . — Lelling - Theater . I. . . . .
9. Frau Warrens hiewrrbe . — Denlschea Opernhaus . 1. , 2. Zlleiiandra wlraoella .
,!. Traviata . — «ollsbühne . 1. . 2 . 5. , 8. Nabale und Liebe. - Schill «' -
Theater . 8. Nathan der Weis«. 9. Der Mcineidbauer . — ««»es Bollstheoter .
1. . 2. , 9, Nora . — Dentsche » Kilnstlerlhater . 1. , 9. Pygmalion . 5. , 8. «r >h-
tisih . der - rzimmelsichneider . — Theater i » »er NSniggrötzer Strahe . --
Naulch. 9. Erdgeist . - Komltdieubau ». l. . 2. Sie . 9. Der Herr Minister .
Berliner Theater . 1. . 2. Der legt « Walzer . - «leine , Theotee . 2. . 9. Dt«

Psarrhaustomädie . — Die Tribüne . 1 , 2. , 9 Bunbury . �Aeiidenz - Thentee .
5. Notläppchen . 6. Schneewilichen . 8. Zllcheubrödel . 9. Dt«
Trianan . Theater . Z. Struwwelpeter . S. Mar und Moritz . 8, V- Mel nno
Erelel . 9. Der Nomon einer Frau . — Lnstlpielhan ». 2. , 9. Nenaislane «.
Metropol - Theater . 1. , 2. . Cbarlevs Tante . - «omifche Oper . ». Ltede im
Scknee. — Theotee de» Westen», l. . 2. . 9. Die Frau im Hermelin .
Eduardowa . 5. . 8, «änleliesel . — Ihente , am Nollcndorfpl »». 1. Sva . 2. 1 «

Iurbaron . 5,, 8 , 8. Die Herren Söhne . 9. Drei alte Khachleln . - - N«»«»
Opeeettenhnu ». 2. . 9. Der Oberstetger . — Thalia . Theater . 1. , 2. . 9. Da» Jus '
mädel . - Zentral . Theater . 2. Heimat . - LuisruTheateiu 1
2. Schueeweiechen und Nosenrot . 8. Die stehen Naben . 9. Di« blonden Madel »
oom Lindenhos . — Eastno - Iheater . I. , 2. Ein « sidel « Eh«.
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Aus den Organisationen
tsl ' Sanuor . abends 7 llhr , findet in den Comenius -
lasen , Memeler Sit . 67, eine Eeneraloersammlung ftolt . Taaesotdnnna : 1. Die
�andtaffswahlen : 2. Aufstellung des Kandidaten .

». DistrIIt 5 Abt. Bollnstung der koinmunalen K- ninisston am Montag ,». Januar , abends 7 Uhr. bei Siettschlag . Schteinetstt . 18,
10. Ti stritt , 4. Abt . lienstag abend 7 Uhr FunttionZtkonferenz . Wötthet1n,

. Di�rikt . Achtung Funktionäre ? Dienstag 7 Uhr Abteilunas - Lit ?ungen .I. Abt. bei fcluge . Danziger Str . 71; 2. Abt. bei Hoffmann . Lvchener Str .� Abt. bei Klingel . Dunkerstr . 83; 4. Abt. bei Mahnkopf . Creifendaqener Str . 28.
13. Diitrift . Dienstag abend T' j Uhr Vorftandep�una bei Marek . Kopen-

hngcncc Strafte it.
14. 15. Diftiitt . Bildungskommission . Donnerstag . 6. Januar abends 7 Uhr.

wichtige gemeinsame Sitzung bei Kaiser . Gotzkowskystr . 34. Unbedingtes Er�
scheinen Pflicht aller Vildungsfunktivnäre .

15. Distrikt . Heute . 3. Januar , abends 7 Uhr, Distriktskonferenx bei Kruge : ,
Putlltzitrafte 10.

18. Distrikt . Vildungskommission . Mittwoch , 5. Januar , abends 6 % Uhr.
vchnler - Lyzeum, Pankstrabe . Zimmer 22.

Charlottcnburg . Mittwoch » 5. Januar , abends 7 Uhr, Mitgliederversammlungim Bolkshaus » Rosinenstrafte . Tagesordnung : 1. Landtagswahlen - 2. Aufstellung
der Kandidaten ; 3. Verschiedenes .

Charlsttenbvrg . Vildungskommission . Donnerstag , 0. Januar , abends 7 Uhr,
wichtige genteinsame Sitzung bei Kaiser , Eottzkowskystr . 34. Unbedingtes Er¬
scheinen Pflicht aller Bildungsfunktionäre .

Schöneberg - �riedenau . Dienstag abend von S bis K Uhr Handzettel abholen .
Spedition tzothenstr . 40.

der ll . S. P. D. fErtspien - Ledebour ) stehen, mSsien unbedingt ptt • Sitzung am
6. Januar , abends 7 Uhr, im Caeilien - Lnzeum fHandarbeitsfaal ) erscheinen .
Auch aus den Orten Friedrichsfelde , Biesdorf . Kaulsdorf , Karlshorst und
dorf. Erscheinen unbedingt erforderlich .

tkahls-

Lichtenberg . Die für Sonntag , 2. Januar , im Cafö Bellevue angesagten
Märchenspiele finden nicht statt . Bereits ausgegebene Karten werden zurüa -
genommen . �

Steglitz . Sitzung des Bildungsausfchusses am Dienstag �28 Uhr bei Rangr ,
Fachtest raste. Erscheinen aller dringend notwendig . �

Reinickendorf - Ost. Dienstag . 4. Januar , abends 7 Uhr, Mitgliederversammlung
in der Aula des Realgymnasiums , Berner Str . 9.

Vereinskalender
Internationaler Bund der Kriegsopfer . Am Montag . 3. Januar , abends 7 Uhr,

findet im Lehrervereinshaus . Alexanderplatz . eine große öffentliche Versammlung
statt , in der sprechen wird ; Genossin Margüerite Zabeau ( Genf) über die . �>nter -
nationale der Kriegsopfer " und Genosse Karl Tiedt über die . . Folgen des Krieges
und ihre Beseitigung ' . Zur Deckung der Unkosten werden von Mitgliedern gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte 50 Pfg . und von NichtMitgliedern 1 Dt. erhoben .

Lebensmittelkalender
Steglitz . Abschnitt 77 der Grosi - Berliner Karte 90 Gramm Butter zu 3. 80 M.

Krankenzusatzkart' . ' ; Abschnitt F. ebenfalls 90 Gramm Butter . Anmeldung von
Teigwaren auf Abschnitt 78 der Grost - Berliner Karte vom. 3. bis 5. Januar
250 Gramm zu 4 M. Anmeldung für werdende Mütter auf Abschnitt 43 vom
3. bis 5. Januar 1,Dofe kondensierte Milch zu 4. 10 M.

Neukölln . Die Vollmilchkarten für den Monat Februar und die Zusatzzucker«
karten für Januar März 4921 werden in der Zeit vom 3. bis 8. Januar in den
zuständigen Brottommissionen während , der üblichen Dienstftunden ausgegeben .
Vollmilchkarten erhalten sämtliche Kinder bis zum 0. Lebensjahre . Zusatzkarten
alle Kinder bis cinschliehlich des 7. Lebensjahres .

Abschnitt 75" 200 " Gramm Büchsenfleisch — Eorned beef - „ ,
- - - - - - - -

gewicht ) und 100 Gramm Speck zur Ausgabe . Der Preis betragt für VülWew
fleisch 9,30 M. fausschliehlich Vüchsengewicht ) je Psimd , für Speck, geräuchert
15,50 M. . unqeräuchert 12,10 M. je Pfund . Außerdem gelangt , soweit del
Vorrat reicht , ein Neiner Posten Hildesheimer Wurst , das Vi und zu 20 M. . M
Verteilung . Der Verkauf finde : bei Brehme . Machnower Str . , Eratzke. NolldeS
straße 8. und in der Freibank , Alfenstraße , statt . < c-

Zehlcndorf . An meldung . Für die Zeit vom l . bis 15. Januar ga
langen vom 3. bis 5. Januar zur Anmeldung : auf die Berliner Lebensmttieki

_ _ __ _ __ _� � � O' .n f\.r r*rrtrry fl ?nS�T.. . �fartc : Abschnitt 78 ZW' Gramm yasetfloden und 250 Gramm Stubcln ; a i di ,
Zehlendorfer Lebensmittelkarte : Abschnitt 20 1- 5 Gramm �. ockwurst und 1 Buchse
Kalbfltischwürftchtn . — Di? ücabltt liefern die aaflettenntcr . Abschmtle cm
6 Januar der Abt. 8 c ab. Die Aufgabe von Zucker wird nach . . - kanntaegeben .
liornnmclduus siadet uichl ftatl . Z! achanmeldun - ien nei ' . men . alncnbc Sandtet
entgegen : Beamtenwirtschaftsverein , Kailerstr . 1, Wegener , Potsdamer Str . 33,
Sennecke. Flensburger Str . 0. Stern , Eitel - Fritz - Platz - .

Alt -Glienicke . Lebensmittelausgabe . A llgemeinbeoolkerunL : 250 Gr.

Malzertrakt' . 1 Paket Nährhefe. ' Rahrm' ittelkarten : 250 Er. Küchenmehl . Wegen
der Preise und Marken wird auf die aushängenden Wochenzertel verwiesen .
Brotkartenstichwort für die 2. Woche . . Feld". Die Gewerbekohlenkarten Janiwr -
März 1921 liegen zur Abholung bereit . Für Kriegsbeschädigte werden in der
laufenden Woche neue Lebensmittelkarten ausgegeben . _ _
Verantwortlich für die Redaktion : Emil Na bald . Berlin . Ber «
antwortlich für den Inseratenteil : Ludwig K o m e r i » er . ��Ushorsi . - m
Verlagsgenosien ' chaft . Freiheit " e. G. m. b. H. . Berlin . �. Drutt�dsr �Frelh- ttt «

Deucki' - i G m. b. �5. . Berlin E. ?.h. <=>.. B- rlin Steob - �

rxNOTi i -

S) ie gute
MASSARy

SZigaretfe .
urteilen Sie selbst J M

TE ZtGARETTENMARKE '
--T - 1 mcttpr ' r.-t.'J � � W. .

TW » »Iii! ftffjlliipiip

Volksbühne
7 «bri

WSllWSsilS i . Teil

Neues BMsWter
Köpenicker Str . 08.

7. . Ubr - . « AeiMQS "

Staatstheater .
Opernhaus

7 Uhr :

AMZltlleU. LlliWi
Schauspielhaus

7 nm : Kronprinz
Direktion : V ein Hordt .

DeuWes ? iieM
7 Uhr: Der lebendeLeichnam

Kuiuiüerspiele
?>/ . Uhr : Der Lckieitertiaufen

fWW. ' i f ""' / n W?
Aarlstrage

7 U. : Donton (gttft . Abonn )
Theater i. ö.

Königgrätzer Str .
täglich !

8 Uhr : Salome
(Ore-faa, Hartau , Liechtenstein ,

■Scibt, ihnetber , Dernburg )

Komödienhaus
Täglich :

> 8U. : Dir Sach « rnit Lola■
mit htm Pallenberg .

Joicfine Dorn a. ©. , Drtrub
Wagner , Picha , Haabel , «rieba ,

- liger

Berliner Theater
Täglich 7 Uhr : Die fpanifiche

mit Fritfi Mafiarq
Hans Waßmann . IullusBrandl ,
Aalpb Artrir Staberla . Emmi,
Lturrn , Reinhold Pasch , Olga

� Engl .

' ÄS I
Dirrdlion Ct «rn . «irn
Allabendlich 7' / . Uhr :

ZU- Sh! «
Lonuiaa : DerOb - rslrtgrr

LeWg - ZhM
Direkt . : Victor Vornowskn

7' / , Uhr : Flamme
(Dorsch, Harttnann . Klein - Nogge

Pröchl ,
Dienstag 7 Uhr : Peer Gqnt
Mittwoch bis Montag 7' /, U. :'

Flamme
Deutsch. KiW. - Muter

Allabendlich 7' .' z Uhr: j
Die gltzeiilltiigsretse

Da , Adalbert , Trud « Hotterberg )
Mittwoch nnb «onnabenb

8 U. : «tndtnwtfteB . : �ihlisit ,

Rose - Theater
7> , Uhr :

Cljlisl ' CgmW

«. ' . s Cufiuo -Theater >/ . « .

Set Mitritt eiuer Zmu
' /,8 pollvz Qaprie « lli8

am Oranienburger Tor
v ZNonote a dato

mit Fe rd . Grünecker .
Rud. Rndolsi . GevrgEr . Schmidt .

Migstai » - Mler
Alexanderstr . Zl Dhf. Jannowitib .

Ä ! Gala - Sänfler

TsmMeMrfpW
Täglich 7 Uhr :

VennWeerWA . . .
Ltg. u. : Drei alte Schiobteln

MhM' Iheliker
üasieiölnDH

(Alfred Läutner a. G. )

Trimu - Theater
Abends 7' /, Uhr:

� Kammermusik
Lustspiel von Heinr . Jlgenstein
0»rl Llou/ing, Lugon Lurg,
Otga l . !mdurg, «an , /Uders.

Spezialität ;

NefideitZ' Theater
Abends 71/a Uhr:

Mg « WM fäciier
von Oscar Wilde

( Hanfi Arnstadt , Adele Landrock ,
�Carola Toelle , Arnold Korss)

T » kn > pr » x > »
Alvenslebenstrahe 2t ,

- Nor 2 fest « Preise -

Zähne 5 321 . und 7,50 M .
Schöne natürliche Farben und Formen mit
echtem Kautschuk und schriftlicher Garantie .

APOLLO
Friedrichstr . 218

Das Publikum wird gefilmt
allabendlich unter persönlicher

Regie von

ILO PEUKERT
und weitere Attraktionen

Rs - rirSsn - . K» » « " »
■Ulumenftroftr 10

f . d . Stiere Jugend
Nur Rundtäuze

Dirnet . : «Srati »- « erl » s »ng
Danneretage : PrLmiierong

/tnlong s ut >r

Vwmmstr . 10, Kino . Eiug .

El ' . f - rbie
modern tanzende Irgend

Dienstag : Gratis - Bcrlosung
Mittwoch : Walzer
Donnerstag : Preistanzen

Anfang 7 Uhr

Ausschneiden !
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Kupfer
Mng . 3iun nsiu.

MeSfilber . Zahitgedisse
PlM- . Gold - . EildeiÄS

kaust

Srlekmllrw,Wm «�nnenstr. �1
Fennftr . 48

Weidenweg 72

Lneltsr dlklg .
Hochbahnhos Bnlowsnaße

! Goldkronen n VrSckien n SttstzUhne .
Gannrenloser IehneefeA .

Munduntersuchung gratis . Keine Luxusprrise .
! Sprechstunden wochentags 9—12, 2—6 Uhr�

kMft Grossmann , Johannisstr . 4
* 0621 . _' Teilzahlung : .7A. ®orant . Krone . tS II. Plamd .

@ nt gebunden 4 . — Mark

Walter Steinsr
PlrniKol und PirnmoiisKa

3 Rterels
Rjrmann rnestnim
An nie «lieinchrn

« loro D. rgo » So .
2 Hsulmanns
dort SNtnor

Lotte Eiterten
«Baut darabinl
Leopold Dllron

Jforrcn «
John Hamilton

Buchhandlung „Freiheit "
Berlin C . 2, Breite Straße 8 - 9

#

. . . . . . . . .

" Stoffe ■diiiininiiL

fllr Herren - Anzllge , Ulster ,= Paletot «, Daineii - Kosrllme ,
S " Meter 50 . —, 100 . —, 150 . - , 200 . — Maib .
1 Nur langjährige Verbindungen mit allbewihrren Z
M Fabrikanlen bärgen für preiewerte , guleQualiläre . . Z

DXock K Zesisnei 1
�nllHlllllll� ®««». Ib' JS. Oorlraudlem . tr . 20- 21. «egr . lS93. <| ni!| | l | | tIr

7 ähnu z m- "50 Zahmieh " . m. «iniar . höchst ich «er,lind .
tuiinl ! m»> » « » - Urnard . ichlrck . iNNrnber «- bisse . Repamt . fof.
Zahnarzt Wolf . Potedamee gtr . 55 , Hochh. Sprech, . »- ? .

ovnsmoctrsM
in Bawewelie , Seide ttnd Emaille , kaaft jedea Poaica

E I eUtrobäro , G rü ner Weg 1 0 0 .

Soeben erschienen !

Die

Verfassung des Freistaates Preußen
preis 2,00 Mors

Wahsgeseh zum preußischen Landtag ,
provinzial - �andiags. und

Kreistags - Wahlgesetz

preis 2. 50 Mark

Organisationen preisermäßignng

Buchhandlung „Freiheit "
Verlin < 5 . 2 / Breite Straße S - 9

UrbernA tu h. be *.

iÄlBÄSi 1
wirb! Brrbtfiff .
Vefett . Ohrger .
neroös . Ohren .
schm. vneiadtd .

r ?~- oequem ru Iran .
tlat . Spoaso Preie 12,50 M.

Margaphonftäbch , Fraaentrort
Ex- Uarea , gefdi�SRtichemnoa .amt Ott. 288V7. OrgjAert . 15».
Eriatz - Tude . . . . . .1ZL0 ».
Ausd . amfonft Eargotial - Co. 21
Berlin , Belle - Alliance - Str . 32

m
lat . Brössa

SMelgsel

%

zwischen

SWer nd Lotte

SchillermdSoeye

i »«e Snb 152 Srtttn
aik and gat gebunden

Nur 3, — Alk
Porto ertra

„ Freiheit "
Breite Strah « 8 - s

MikG
Der Kleine

Samariter
dient zur Selbsthilfe bei
leichteren Krankheiten und
gibt Verhaltungsmaßregeln
bis z. Erscheinen des Arztes
bei schweren Krankheiten

Mit Anhang :
Anleitung z. errichlmg einer

Hausapotheke
Peel » 1,50 Mst .

Behörden
Schulen

Krankenkassen
Fabriken

Organisationen
bezog, bereits große Partien

VesteUen Tie sofort
bei der

BiiÄhiilidlung . Freiheii'
Perlin C2. Breite Str . 8- g

Alnnah « « i
Spetzcktionrnd r # " Ä - Kleine Anzeigen

« Ä kÄAt - SS :

�Verkäufe

. . . . . .

j

Garant , reellgearbeitete
Uebersee -

Zls & fren
I pro �UiUe v. 550 . - M. an

empfiehlt
allen Parteigenossen

i Ew Versuch und Sie sind
von der Qualität überzeugt .
Probebestellung v. lWTt . an

Otts
Zigarrenfabrik .

| Halberstadt . «Serberstraße

Näuinnng sverkans . Zur
Erleiüiterung der Inventur in
Gardinen , Decken nnd Teppichen
zu bedeutend deradgesetzt . Prei -
sen, einige Beispiele : Gardinen
vom Stück , Meter von 7. 50,
10. 50, 14. 00, 17. 00 M. aufwärts .
Künstlcrgardinen in Engl - eErbs -
tüll und Etamin , dreiteil�Fenster
von 125, 155, 185» 215 M, auf -
wärts . Madrasgardinen , reich -
bestickt, dreiteil . Fenster von 155,
185, 225, 205 Alark aufwärts .
Halb - und Langstores in Engl . -
Erbstüll , Etamin , Fenster von
85, 105, 135, 105, 190 M. auf -
watts . Bettdecken , ein- nnd
zweibettig , in Engl . - Erbstüll n.
Etamin von 85, 125, 155. 185 M.
auswärts . Waffeldecken , vcr-
fchiedene Farben von 68, 85,
125 M. aufwärts . Angestaubte
Neste von Küchengardinen 38 u.
55 M. Steppdecken , la Satin
von 225, 265, 305 M. aufwärts .
Daunendecken . la Daunenfüllung
von 1150 bis 1250 M. aufwärts .
Diwandecken , reizende Muster
von 195, 245, 275. 305 M. auf-
warts . Tischdecken von 75, 105,

i 145 M. aufwärts . Ferner ko-
\ iosfale Auswahl in Teppichen ,

Prachtexemplaren in Deulschpcr -
fern. Velours und Arminfter
sowie Lanferstofien , Brücken ,
Fellen und Vorlagen . Beson -
ders billiges Angebot in Damen -
wasche und viele andeee richtig
genannte Gelegenheitskäufe . Be-
fichttgung ohne Kaufzwang er-
beten. Fried ' s Gardinen - und
Wäfchehaus , Prinzenstraße vier -
undachzig , 2 Treppen , am Mo -
ritzplay , kein Laden . Für gute
u. reelle Bedienung bürgt Ihnen
der gute Ruf unserer Firma .

BettrvSsche »
j Hasen Heide 93.

Fabrikpreise »

Bettwäscheverkauf . In -
ocn . urermäßigung bis 200/» Aus .
nahmsweiser Barkauf anPr : vate nur bis 8. 1. Ober -dett 80�- . Kissen 22. 50. Laken
37,50. Bettwaschefabrik , Pult «
kam«str . 1. Ecke Wilhelm strafe

Kreuzfuchse , Älaskafüchse .
Rotfüchse sowie alle anderen
Begatten wegen vorgerückter
Saison jetzt zu herabgesetzten .
staunenerregend spottbilligen
Preisen ! Alles neue, keine
Versatz waren ! Leihhaus , War- .
schauer Straße 7.

Brockliau » - Konversations -
lerikon . 14. (letzte) Auflage in
17 Halblederbänden verkauft
Buchhandlung . Freiheit ' .
Breite Str . 8- 9.

Gardinvn in jeder Breite ,
garantiert beste QualitSien .
Fenster 24, 35, 50 Mark und
aufwärts . Hochelegante Kunst -
lergardinen (weiß, bunt , creme) ,
Fenster dreiteilig , 38, 55. 75 Mark
und aufwärts . Halbstores .
Langstores . Tüllbetidecken 58
an. Leinenportieren, ' Gardinen -
stoffe äußerst dillig . Brautleute
erhalten passendes Geschenk.
. Gelegenheitskäufe . « Wiznitzer .
Wichertstr . 72, I Treppe (kein
Laden) , am Ringbahnhof Schön -
hauser Allee. Fahrtv ergütung .

Meyer » KonversationS - '
lexikon , «. (letzte) Auflage in
22 Halbledcrbänden verkauf !
Buchhandlung . Freiheit ' .

-. . I . ' i . WW!' . . . . .i .ü. . .

Möbel

7; iWi»ii >iw. ) iiyi ' »"raii -. - m-il
?N8brl , gebraucht

»Küche, gut erhalten ,

ftmrmimn . T' - �eiseitmmer. | Der Mord an «ort Ltet »
feSüchÄ : nZZ ' SZ 1 " n - . �remdu ' ? �. Jon
erteichteinng . PetetaburgetStrafte 41.

Werkzeuge |
u . Maschinen

. UWViB- , ; , IhiVi,.
Tplrolbohrrr , Schmirgel -

feinen , jeden Pasten , kauft
gchmibt , jtäpenieker Str . 9Sb.

Spir - lbohrer tauf : jeden
Posten Lange 3tr . 13, « ngana
Ärautstr . , Laden .

| Ansiedelungen |

Selbstbau
Parzellen teils eingezäunt ,
nahe Bahnhof Fredersdorf ,
Hohenneuendorf . Kleine An-
Zahlung . Hülfen , Steglitz .
Treitschkeftraße .

!! Verschiedenes�

Guminifchuhe repariett
Born , Reichcnberger Straße 7.

Ärbeit »lo,e Genoffen�üm
Vertrieb von Schriften . Wel -
düngen 2 —6 Uhr. Lokal Willy
May , Mila - Str . 5.

1919) . Aufammensassende Dar¬
stellung de» gesamten Unter -
suchungsmaterials . Mit Por -
traits der Ermordeten . Gegen
Einsendung von 6 M. zu bäii
Ziehen von der Buchhandluna

«Urrnb . irStel Richtl >n»nfür eure Tätigkeit finde : ihr in
der-achrifi von Sr . Äurr n. ert »».
»»enfttin , . Der tfltttiilcierr . «
(2,25 Mk. ) Bnchhandlnng ,Fcpi -
heit ", Bre. te Srraße 8-' . ' .

Fast erbli udotcr Cßemmp
empfiehlt sich alsKlavicrftimmer�
Hasselbach , Neukölln , Riemeg »!
sttaße 10.

Der

iPiillii!' !!iiii'üiiiiiiiiiiiif

Ii

rWizeWeg
für Angebot

U. Nachfrage
siud die

Kleinen Anzeige « i «

der Freiheit .

. und neu,
Stube und " ' '
1800 . —. Rehfeld . BadftraßeZ4 '
Hausnummer achten .

Chaiselongue » 150, — bis
600 . —, Metal. ' betten 250, — bis
2000, —» weiße Echlafzimmec
Meicke » Auguftstr . 32s, Ougd .

Spedition Wittag ,
• Uni , ffstoniiecferofit HS,

Mt iiotesiirrauen ««.

ttw
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